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1 Ausgangslage

Die CMB PA GmbH & Co. KG plant in 64832 Babenhausen, Hessen, auf den Flurstücken
67, 68/3, 68/4, 69/2 und 70/7 den Neubau eines Lebensmitteleinzelhandelsmarktes mit
Backshop. Die Grundstücke befinden sich im Norden von Babenhausen, westlich der
Frankfurter Straße. Zur Zeit besteht das Grundstück größtenteils aus einer Ackerfläche.
Das nördlichst gelegene Flurstück ist ein Vielschnittrasen mit einzelnen Bäume und Sträu-
chern; hier entsteht eine Sickergrube (siehe Abb. 1). Ein vorhabensbezogener Bebauungs-
plan ist vorgesehen.

Abbildung 1: Lageplan Neubau Lebensmittelmarkt, Babenhausen 
(Stand: 06.01.2023)

Durch das Vorhaben können verschiedene Tiergruppen betroffen sein, die vor allem im
Norden des Vorhabensbereiches potenzielle Habitate finden. In den Gehölzen können bei-
spielsweise in Bäumen und Sträuchern brütende Vogelarten sowie baumhöhlenbewohnen-
de Fledermausarten vorkommen. Die Saumstrukturen bieten potenziellen Lebensraum für
Reptilien. 

Hinsichtlich möglicher Vorkommen von besonders und streng geschützten Arten sind die
rechtlichen Bestimmungen der §§ 19 und 44 BNatSchG zu berücksichtigen und entspre-
chende faunistische Untersuchungen durchzuführen. Aufgrund der örtlichen Gegebenhei-
ten sind die Tiergruppen Fledermäuse, Brutvögel und Reptilien relevant.
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Der Fachbeitrag Artenschutz wird hiermit vorgelegt, er enthält die Ergebnisse der Kartie-
rungen 2022.

Die artenschutzrechtlichen Zugriffs-Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG lauten:

"Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschädigen oder zu zerstören,

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die
Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören

(Zugriffsverbote)."

Diese Verbote werden im § 44 (5) BNatSchG ergänzt: 

"Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne
des § 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind,
gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5.
Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten,
europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach
§ 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes
1 Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen
wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, soweit die
ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird..." (§ 44 (5)
BNatSchG).
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2 Methoden

Die Kartierungen zu den potenziell vorkommenden Artengruppen fanden von März bis
August 2022 statt. Aufgrund der geringen Stukturvielfalt des Vorhabensbereiches und um
einen Eindruck zum Arteninventar des Umfeldes zu erhalten, wurde das Untersuchungsge-
biet größer als der Vorhabensbereich gewählt. So wurde neben den südlich angrenzenden
Bereichen (Brachfläche und Gehölzsaum) ebenfalls das im Januar 2023 zusätzlich in die
Planung integrierte Flurstück 70/7 im Zuge der Kartierungen 2022 mit untersucht.

Abbildung 2: Ungefähre Abgrenzung des Vorhabensbereiches (gelb), un-
maßstäblich, im Luftbild von NATUREG 
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2.1 Fledermäuse und weitere Kleinsäuger

Im Vorhabensbereich sind wenige Bäume mit potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten von Fledermäusen vorhanden, Gebäude fehlen. Um einen Eindruck über das vorkom-
mende Artinventar zu erhalten, wurden die Fledermäuse mit einem Batcorder der Firma
ecoObs erfasst. Der Batcorder wurde in drei Erfassungszeiträumen (13.06.2022 bis
17.06.2022, 23.06.2022 bis 27.07.2022 und 04.08.2022 bis 08.08.2022) zur automatischen
Aufzeichnung von Fledermausrufen angebracht. Mit der dazugehörigen Software erfolgte
die Auswertung der Rufaufnahmen und die Determination bis auf Artniveau. 

Am 22.03.2022 wurden alle Bäume im Untersuchungsgebiet auf potenziell von Fledermäu-
sen und von anderen Kleinsäugern, wie z.B. von Bilchen, nutzbare Strukturen abgesucht.
Fledermäuse nutzen, abhängig von der Fledermausart und der Funktion des Quartiers, un-
terschiedliche Strukturen in Gehölzen. Dieses können Baumhöhlen und Spalten sein, aber
auch abstehende Baumrinde, die von verschiedenen Arten als Übertagungsquartiere ge-
nutzt werden. Andere Fledermausarten nutzen hauptsächlich Strukturen an und in Gebäu-
den wie Verschalungen, Verkleidungen oder sonstige kleine Spalten als Quartiere. Der Be-
satz der potenziellen Quartiere durch Fledermäuse wurde nicht geprüft.

Abbildung 3: Standorte der Batcorder, unmaßstäblich, im Luftbild von NA-
TUREG 
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2.2 Vögel

Die Kartierungen der Vögel erfolgten tagsüber am 06.04.2022, 07.05.2022, 07.06.2022
und am 08.07.2022. Eine Nachtbegehung fand am 06.04.2022 statt. Im Wesentlichen wur-
den die Tiere durch Sichtbeobachtung und Verhören erfasst, Spechte und Eulen wurden
durch das Abspielen von Klangattrappen angelockt.

Erfasst wurden singende, balzende oder trommelnde Männchen, revieranzeigende Rufe,
Nistmaterial beziehungsweise Futter tragende Altvögel, Paare in geeignetem Habitat eben-
so wie Nestfunde und rufende oder flügge Jungvögel.

Eine Wertung als Brutvogel erfolgte, wenn mindestens eine der oben genannten revieran-
zeigenden Verhaltensweisen oder Beobachtungen während der Brutzeit der Arten vorge-
nommen werden konnte und geeignete Brutplätze im Untersuchungsgebiet vorhanden sind.
Die Brutstätten selbst wurden in der Regel nicht verortet.

Am 22.03.2022 wurden alle Gehölze im Untersuchungsgebiet auf potenziell als Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten geeignete Strukturen - dieses können Baumhöhlen, Spalten oder
auch Höhlungen sein - untersucht, ebenso wurden sichtbare Nester von Vögeln erfasst.
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2.3 Reptilien

Das Untersuchungsgebiet wurde am 22.03.2022, 29.04.2022, 19.05.2022, 13.06.2022,
17.06.2022, 23.06.2022, 27.06.2022, 04.08.2022 und 08.08.2022 bei geeigneter Witterung
- sonnige, aber nicht zu warme Tage - auf Reptilien kartiert (Kartiergeschwindigkeit ca.
250 m/h).

Es wurden alle für Reptilien geeigneten Habitate flächendeckend abgegangen und poten-
zielle Versteckmöglichkeiten und Sonnplätze untersucht. Die gesichteten Reptilien wurden
vor Ort bestimmt und zur späteren Auswertung mit einem GPS-Punkt verortet.

Weiterhin wurden zehn künstliche Reptilienverstecke ausgelegt, die regelmäßig auf darun-
ter Schutz suchende Reptlien kontrolliert wurden (s. Abb. 4).

Abbildung 4: Lage der künstlichen Reptilienverstecke, unmaßstäblich, im
Luftbild von NATUREG 
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3 Ergebnisse

3.1 Fledermäuse und weitere Kleinsäuger

Das Bauvorhaben könnte die lokale Fledermausfauna beeinträchtigen, daher fand eine Er-
fassung der Fledermäuse statt. Im Vorhabensbereich wurden die Zwergfledermaus (Pi-
pistrellus pipistrellus), die Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) und ein Abendseg-
ler erfasst (Tab. 1). Alle in Deutschland vorkommenden Fledermausarten sind nach § 7 (2)
Nr. 14 BNatSchG streng geschützt und stehen im Anhang IV der FFH-Richtlinie.

Tabelle 1: Im Vorhabensbereich nachgewiesene Fledermausarten mit Ge-
fährdungs- und Schutzstatus

Erläuterungen:
RL HE = Rote Liste Hessen (1996) ; RL D = Rote Liste Deutschland (2020):
3 = Gefährdet; * = Ungefährdet
Nationaler Schutzstatus: s = nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) streng geschützte Art
FFH = Art des Anhangs der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie der EU:
IV = Art des FFH-Anhangs IV, Streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse
Erhaltungszustand Hessen (Ampelliste):
grün = günstiger Erhaltungszustand, gelb = ungünstiger bis unzureichender Erhaltungszustand

Die nachgewiesenen Fledermäuse nutzen den Vorhabensbereich als Jagdgebiet. Im ersten
der drei Erfassungsräume wurde die Zwergfledermaus sehr häufig im Vorhabensbereich er-
fasst, die Mückenfledermaus flog sporadisch über das Gebiet. Zusätzlich konnte in diesem
Zeitraum auch ein Abendsegler bei einem Überflug erfasst werden. In den zwei folgenden
Erfassungszeiträumen waren, außer einer Aufzeichnung eines Abenseglers, keine Fleder-
mausaktivitäten zu verzeichnen.

Im Vorhabensbereich wurden in zwei Bäumen für Fledermäuse geeignete Quartierstruktu-
ren gefunden (s. Abb. 5). Es handelt sich um potenzielle Sommerquartiere für Fledermäu-
se.

Weitere geschützte Kleinsäuger, wie zum Beispiel die Haselmaus, wurden im Vorhabens-
bereich nicht erfasst.
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Deutscher Name Wissenschaftlicher
Artname

RL HE

Großer Abendsegler/
Kleiner Abensegler
Zwergfledermaus

Nyctalus noctula/Noc-
tula leisleri
Pipistrellus pipistrellus

3/2

3

RL D BNatSchG

V/D

*

s

s

FFH-RL Erhaltungszu-
stand Hessen

IV

IV

rot/gelb

grün
Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus n.b. * s IV gelb



Abbildung 5: Bäume mit geeigneten Quartierstrukturen für Fledermäuse,
unmaßstäblich, im Luftbild von NATUREG 
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3.2 Vögel

Alle in Deutschland wildlebenden europäischen Vogelarten sind nach der Vogelschutzricht-
linie der EU (VSRL 2010) sowie nach dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) beson-
ders geschützt.

Im Vorhabensbereich wurden elf Vogelarten festgestellt, von diesen sind sieben Brutvögel
und vier Nahrungsgäste. In Tabelle 2 sind die vorkommenden Vogelarten gelistet.

Tabelle 2: Im Vorhabenbereich vorkommende Vogelarten, mit Angaben zu
Gefährdung und Schutzstatus

Erläuterungen
Status: BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast, RB = Randbrüter
RL HE = Rote Liste Hessen, RL D = Rote Liste Deutschland: * = Ungefährdet, 3 = Gefährdet, V = Vorwarnliste
Status D: I = etablierte heimische Brutvogelart
Nationaler Schutzstatus: b = nach BNatSchG besonders geschützte Art
VSRL = EU-Vogelschutzrichtlinie: I = Art des Anhangs I der VSRL; alle europäischen Vogelarten sind zudem
nach der Vogelschutzrichtlinie Artikel 1 geschützt (-)
Erhaltungszustand Hessen (Ampelbewertung):
grün = günstiger Erhaltungszustand, gelb = ungünstiger bis unzureichender Erhaltungszustand

Im Vorhabensbereich brütete 2022 der Star in einem Baum (s. Abb. 6). Der Star ist auf der
Roten Liste Deutschland als gefährdet eingestuft. Der Haussperling, er hat einen ungünsti-
gen bis unzureichenden Erhaltungszustand, ist Nahrungsgast, er brütete 2022 in den Ge-
bäuden nördlich des Vorhabensbereiches.

Zusätzlich zum Brutbaum des Stars weisen zwei weitere Bäume (s. Abb. 5) im Vorhabens-
bereich für Höhlenbrüter geeignete Strukturen auf.
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Deutscher Name
Wissenschaftlicher
Artname Status

RL
HE
2014

RL
D
2015

Status
D
2015

Nationaler
Schutzsta-
tus

VSRL
-Sta-
tus

Erhaltungs-
zustand
Hessen 2014

Ringeltaube
Elster

Columba palumbus
Pica pica

NG
NG

*
*

*
*

I
I

b
b

grün
grün

Rabenkrähe
Blaumeise
Kohlmeise
Zilpzalp

Corvus corone
Parus caeruleus

NG
BV

Parus major
Phylloscopus collybita

BV
BV

*
*

*
*

*
*

*
*

I
I

b
b

I
I

b
b

grün
grün
grün
grün

Mönchsgrasmücke
Gartenbaumläufer
Star
Amsel

Sylvia atricapilla
Certhia brachydactyla

BV
BV

Sturnus vulgaris
Turdus merula

BV
BV

Haussperling Passer domesticus NG

*
*

*
*

*
*

3
*

I
I

b
b

I
I

b
b

V V I b

grün
grün
grün
grün
gelb



Abbildung 6: Brutplatz des Stars, unmaßstäblich, im Luftbild von NATUREG
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3.3 Reptilien

Im Vorhabensbereich wurden keine Reptilien festgestellt. Direkt angrenzend an den Vorha-
bensbereich wurden Zauneidechsen (Lacerta agilis), eine Blindschleiche (Anguis fragilis)
und eine Ringelnatter (Natrix natrix) nachgewiesen. Die Zauneidechse ist nach dem
BNatSchG streng geschützt, steht auf der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie im Anhang IV und
auf der Roten Liste Deutschland auf der Vorwarnliste (Tab. 3).

Tabelle 3: Angrenzend an den Vorhabensbereich nachgewiesene Reptilien,
mit Angaben zu Gefährdung und Schutzstatus

Erläuterungen
RL HE = Rote Liste Hessen (2010), RL D = Rote Liste Deutschland (2009):
* = Ungefährdet, V = Vorwarnliste
Nationaler Schutzstatus: b = nach BNatSchG besonders geschützte Art, s = nach BNatSchG streng geschützte Art
FFH = Art des Anhangs der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie der EU:
IV = Art des FFH-Anhangs IV, Streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse

Die Zauneidechsen leben außerhalb des Vorhabensbereiches in der südlich angrenzenden
Brachfläche und den Gehölz- und Saumstrukturen. Sie nutzen die Strukturen hauptsächlich
als Sonnplatz und zur Nahrungssuche. Es wurden auch einzelne juvenile Tiere (Nachkom-
men von 2022) erfasst.

Eine einzelne Blindschleiche wurde ebenfalls südlich des Vorhabensbereiches unter einem
künstlichen Reptilienversteck kartiert, eine Ringelnatter war nördlich des Vorhabensberei-
ches auf der Nahrungssuche.
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Deutscher Name
Blindschleiche
Zauneidechse

Wissenschaftlicher Artname RL
HE

Anguis fragilis
Lacerta agilis

*
*

RL D Nationaler
Schutzstatus

*
V

b
s

FFH-RL
-

IV
Ringelnatter Natrix natrix 3 V b -



4  Artenschutzrechtliches Fazit

Im Folgenden werden die Arten, die aufgrund ihres nachgewiesenen oder potenziellen Vor-
kommens im Vorhabensbereich planungsrelevant sind, aufgeführt.

In diesem Gutachten wird davon ausgegangen, dass alle hier aufgeführten Artenschutz-
maßnahmen (s. Kap. 5) umgesetzt werden. Andernfalls sind Befreiungen oder Ausnahmen
von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen gemäß § 44 BNatSchG erforderlich.

4.1 Fledermäuse

Im Vorhabensbereich wurden Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipistrellus), Mückenfleder-
mäuse (Pipistrellus pygmaeus) und eine Abendsegler-Art nachgewiesen. Die Zwergfleder-
mäuse sowie die Mückenfledermäuse nutzen den Vorhabensbereich als Jagdgebiet. Der
Abendsegler wurde im Überflug erfasst.  

Es wurden zwei Bäume mit Strukturen wie Baumhöhlen oder -spalten festgestellt, die
potenziell von Fledermäusen als Quartiere genutzt werden können. Nach dem Lageplan
"Babenhausen Frankfurter Straße, Einzelhandelskonzept Lebensmittel" vom 06.01.2023
(Abb. 1) müssen diese zwei Bäume entfernt werden.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von potenziellen Fortpflanzungs-
und Ruhestätten von Fledermäusen. 

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Im Vorhabensbereich sind für Fledermäuse potenziell nutzbare Quartierstrukturen vorhan-
den. Es sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) erforderlich, damit es durch das Vorha-
ben zu keinem Verstoß gegen den § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot) kommt.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Im Vorhabensbereich sind für Fledermäuse potenziell nutzbare Quartierstrukturen vorhan-
den. Es sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) erforderlich, damit es durch das Vorha-
ben zu keinem Verstoß gegen den § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot) kommt.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Durch das Vorhaben kommt zu einer Zerstörung von potenziellen Fortpflanzungs- und
Ruhestätten von Fledermäusen, es sind daher Artenschutzmaßnahmen (s. Kap. 5) erforder-
lich.
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Baubedingte Wirkfaktoren

Es sind keine baubedingten, artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Es sind keine betriebsbedingten, artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

4.2 Vögel

Als planungsrelevant gelten alle europäischen Vogelarten. Die artenschutzrechtliche Prü-
fung erfolgt in zwei Schritten.

Die Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland hat eine
Gesamtartenliste der Brutvögel Hessens erstellt, in der Schutzstatus, Bestand, Bestands-
trend, Gefährdungsstatus sowie Erhaltungszustand der Arten erfasst sind (WERNER et al.
2014). Der Erhaltungszustand der Vogelarten wurde dort in ein sogenanntes Ampel-Sche-
ma eingeteilt. Die Vogelarten, die nach dem Ampel-Schema mit grün bewertet werden, ha-
ben einen günstigen Erhaltungszustand. Vogelarten, die im Ampel-Schema gelb oder rot
markiert sind, haben einen ungünstig bis unzureichenden beziehungsweise einen ungünstig
bis schlechten Erhaltungszustand.

Vogelarten, die entweder
• auf der Roten Liste von Rheinland-Pfalz oder Deutschland als zumindest „gefährdet“

(Kategorie 3) eingestuft sind,
• in Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (VSR) geführt werden,
• nach § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG streng geschützt sind oder
• einen ungünstigen bis schlechten Erhaltungszustand in Hessen aufweisen,
werden in einer Art-für-Art-Prüfung bewertet.

Im Vorhabensbereich kommen der Star als Brutvogel und der Haussperling als Nahrungs-
gast vor, für die eine der oben genannten Kriterien zutreffen und für die eine Art-für-Art-
Prüfung nachfolgend erfolgt. Alle anderen nachgewiesenen Vogelarten werden im Rahmen
einer vereinfachten artenschutzrechtlichen Prüfung tabellarisch abgehandelt (siehe An-
lage).
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Art-für-Art-Prüfung:

Star (Sturnus vulgaris):

Der Star brütete 2022 in einem Baum im nördlichen Vorhabensbereich. Nach dem Lage-
plan "Babenhausen Frankfurter Straße, Einzelhandelskonzept Lebensmittel" vom
06.01.2023 (Abb. 1) muss dieser Baum entfernt werden.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung des Stars zu vermeiden, sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) notwen-
dig. Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen ist durch das Vorhaben kein Verstoß
gegen den § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot) zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung des Stars zu vermeiden, sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) not-
wendig. Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen ist durch das Vorhaben kein Verstoß
gegen den § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Tötungsverbot) zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Die Fortpflanzungs- und Ruhestätte des Stars muss aufgrund des Vorhabens entfernt wer-
den. Es sind Artenschutzmaßnahmen notwendig.

Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrelevan-
ten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.
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Haussperling (Passer domesticus):

Der Haussperling kommt im Vorhabensbereich als Nahrungsgast vor. Er brütete 2022 in
den Gebäuden nördlich des Vorhabensbereiches.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Der Haussperling kommt im Vorhabensbereich als Nahrungsgast vor. Durch das Vorhaben
sind für den Haussperling keine Verstöße gegen den § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsver-
bot) zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Der Haussperling kommt im Vorhabensbereich als Nahrungsgast vor. Durch das Vorhaben
sind für den Haussperling keine Verstöße gegen gegen den § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Stö-
rungsverbot) zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Die Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Haussperlings befinden sich in den Gebäuden
nördlich des Vorhabensbereiches. Durch das Vorhaben ist kein Verstoß gegen den § 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.
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4.3 Reptilien

Der Vorhabensbereich besteht hauptsächlich aus einem Acker, an den sich nördlich angren-
zend sich eine Vielschnittrasenfläche befindet, die mit einzelnen Gehölzen bewachsen ist.

Im Vorhabensbereich wurden keine streng geschützten Reptilien nachgewiesen. Südlich
davon gibt es Vorkommen der streng geschützten Zauneidechse.

Prognose der artenschutzrechtlichen Tatbestände

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG ("Tötungsverbot"):
Im Vorhabensbereich wurden keine streng geschützten Reptilien nachgewiesen, allerdings
lebt direkt südlich angrenzend an den Vorhabensbereich die streng geschützte Zauneidech-
se. Damit es durch das Vorhaben zu keinem Verstoß gegen den § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG
("Tötungsverbot") kommt, sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) notwendig. Bei Ein-
haltung der Vermeidungsmaßnahmen ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG ("Störungsverbot"):
Im Vorhabensbereich wurden keine streng geschützten Reptilien nachgewiesen, allerdings
lebt direkt südlich angrenzend an den Vorhabensbereich die streng geschützte Zauneidech-
se. Damit es durch das Vorhaben zu keinem Verstoß gegen den § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG
("Störungsverbot") kommt, sind Vermeidungsmaßnahmen (s. Kap. 5) notwendig. Bei Ein-
haltung der Vermeidungsmaßnahmen ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG ("Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten"):
Im Vorhabensbereich wurden keine Fortpflanzungs- und Ruhestätten von streng geschütz-
ten Reptilien nachgewiesen. Durch das Vorhaben ist kein Verstoß gegen § 44 (1) Nr. 3
BNatSchG ("Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten") zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.
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5 Artenschutzmaßnahmen

Die nachfolgend aufgeführten Artenschutzmaßnahmen gehen von den Planungen des Ent-
wurfes "Babenhausen Frankfurter Straße, Einzelhandelskonzept Lebensmittel" vom
06.01.2023 (Abb. 1) aus. Sollten sich die vorgesehenen Pläne ändern, sind gegebenenfalls
neue Untersuchungen erforderlich.

Fledermäuse

Durch das geplante Vorhaben müssen zwei Bäume gefällt werden, die potenziell von Fle-
dermäusen nutzbare Strukturen aufweisen. Für Fledermäuse sind daher Artenschutz-
maßnahmen notwendig.

Vermeidungsmaßnahmen:

Die beiden Bäume mit potenziellen Tagesquartieren von Fledermäusen sind im Winter, in
der Zeit vom 1. November bis zum 28. Februar, zu fällen. Bei Einhaltung dieser Maßnah-
me ist für Fledermäuse kein Verstoß gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote
des § 44 (1) BNatSchG zu erwarten.

Sollte diese zeitliche Beschränkung nicht eingehalten werden können, so sind die zwei
Bäume direkt vor der Fällung durch einen Biologen auf Besatz zu untersuchen. Falls bei
dieser Kontrolle ein Fledermausbesatz festgestellt wird, ist das weitere Vorgehen mit der
zuständigen Naturschutzbehörde festzulegen.

Ausgleichsmaßnahmen:

Im Vorhabensgebiet müssen zwei Bäume mit potenziellen Fledermausquartieren entfernt
werden. Für die entfallende Quartiermöglichkeit sind im Verhältnis 1:2 künstliche Quartie-
re für Fledermäuse am neuen Gebäude oder im Umfeld anzubringen.

Vögel

Durch das geplante Vorhaben entfällt ein Baum mit einer Fortpflanzungsstätte vom Star. In
den nördlich gelegenen Gehölzen wurden Brutmöglichkeiten von Höhlenbrütern wie Kohl-
meise und Blaumeise sowie Fortpflanzungsstätten für Stauden-, Hecken- und Baumbrüter
festgestellt. Durch das geplante Vorhaben müssen diese Gehölze entfernt werden, es sind
daher Artenschutzmaßnahmen für Höhlenbrüter und für Baum-, Hecken- und Strauchbrü-
ter erforderlich.
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Vermeidungsmaßnahmen:

Die Gehölze im Vorhabensbereich sind nach § 39 (5) Nr. 2 BNatSchG im Winter, in der
Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar, zu fällen. Bei Einhaltung dieser Maßnahme ist
für die hecken-, strauch- und baumbrütenden Vögel kein Verstoß gegen die artenschutz-
rechtlichen Zugriffsverbote des § 44 (1) BNatSchG zu erwarten.

Ausgleichsmaßnahmen:

Im Vorhabensgebiet muss ein Baum, in dem 2022 der Star brütete, entfernt werden. Für die
entfallende Nistmöglichkeit sind im Verhältnis 1:2 künstliche Nisthilfen am neuen Gebäu-
de oder an Gehölzen im Umfeld anzubringen.

Reptilien

Im Vorhabensbereich kommen keine streng geschützten Reptilien vor. Südlich, direkt an-
grenzend an den Vorhabensbereich, leben streng geschützte Zauneidechsen, sie haben hier
auch ihre Fortpflanzungsstätten. Um keine Tiere dieser Art durch das Vorhaben zu gefähr-
den, sind Artenschutzmaßnahmen erforderlich.

Vermeidungsmaßnahmen:

Um zu verhindern, dass streng geschützte Zauneidechsen durch das Vorhaben gefährdet
werden, ist der Vorkommensbereich der Zauneidechsen während der Baumaßnahmen zu si-
chern.
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Empfehlungen zum Artenschutz:
Beim Neubau, Umbau oder Sanierung von Gebäuden ist immer ein Einbringen von Quar-
tiermöglichkeiten für Fledermäuse und Vogelnisthilfen zu empfehlen. Gebäudebrütende
Vogelarten wie der Mauersegler und Haussperling und Hausfledermäuse wie die Zwergfle-
dermaus finden aufgrund der heutigen Bauweise (Wärmedämmung) kaum noch Quartier-
und Nistmöglichkeiten an Neubauten. Es ist daher wichtig, ihnen Möglichkeiten zu geben,
an oder in Gebäuden einen Unterschlupf zu finden. Es gibt mehrere Hersteller von künstli-
chen Nisthilfen (z.B. Schwegler, Hasselfeldt, Strobel). Die Abbildungen 7 bis 8 zeigen ei-
nige Beispiele von künstlichen Nisthilfen für Fledermäuse und Gebäudebrüter.

Abbildung 7: Fledermausspaltenquartiere in der Gebäudefassade

Abbildung 8: Gebäudebrüternisthilfen in der Gebäudefassade
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Strobel Naturschutzbedarf
Nitzschkaer Str. 29, 04626 Schmölln OT Kummer, Tel.: (03 44 91) 8 18 77 · Fax: 5 56 18
info@naturschutzbedarf-strobel.de

Artikel-Nr.

Fledermaus-
Flachstein

Der Fledermaus-Flachstein ist nach dem Prinzip 

eines Flachkastens aufgebaut. Im Gegensatz zu 

den bewährten Einbausteinen besitzt er nur eine 

Tiefe von ca. 8,00 cm und lässat sich so vollstän-

dig abschließend in wärmegedämmte Fassaden 

einarbeiten. Er besteht aus atmungsaktivem 

wärmeisolierendem Holzbeton und lässt sich mit 

handelsüblichen Fassadenanstrichen und -putzen 

versehen. Im unteren Teil befindet sich eine Kot-

schräge zur Selbstreinigung des Kastens.

Unser Fassadenflachstein ist besonders auf 

gebäude- und spaltenbewohnende Fledermaus-

arten, insbesondere die Bewohner voll Platten-

bauten. zugeschnitten. Besonders Breitflügel- und 

Zwergfledermaus, aber auch Zweifarbfledermaus, 

MopsfIedermaus, Bartfledermaus und die Fran-

senfledermaus profitieren von diesem neuen 

Quartierstein.

Maße:    41,00 cm breit, 

   36,50 cm hoch, 

   8,00 cm tief

Innenraummaß:  35 x 35 x 3 cm

Gewicht:  10 kg
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Anlage:  Vereinfachte artenschutzrechtliche Prüfung Vögel

24P192701230202.rtd

BV Babenhausen, Fachbeitrag Artenschutz

D
eu

ts
ch

er
A

rt
na

m
e

W
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r

A
rt

na
m

e

St
a-

tu
s

A
nl

ag
eb

ed
in

gt
e 

W
irk

fa
kt

or
en

§ 
44

 (1
) N

r. 
1 

BN
at

Sc
hG

(T
öt

un
gs

ve
rb

ot
)

§ 
44

 (1
) N

r. 
2 

BN
at

Sc
hG

(S
tö

ru
ng

sv
er

bo
t)

B
au

be
di

ng
te

 W
irk

-
fa

kt
or

en

§ 
44

 (1
) N

r. 
3 

BN
at

Sc
hG

(Z
er

st
ör

un
gs

ve
rb

ot
 v

on
 F

or
tp

fla
n-

zu
ng

s-
 u

nd
 R

uh
es

tä
tte

n)

B
et

rie
bs

be
di

ng
te

W
irk

fa
kt

or
en

R
in

ge
lta

u-
be El

st
er

R
ab

en
kr

ä-
he Bl

au
m

ei
se

C
ol

um
ba

 p
a-

lu
m

bu
s

Pi
ca

 p
ic

a

N
G

N
G

C
or

vu
s 

co
ro

-
ne Pa

ru
s 

ca
er

u-
le

us

N
G BV

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

Vo
rh

ab
en

sb
er

ei
ch

 v
or

.
An

la
ge

be
di

ng
te

, a
rte

n-
sc

hu
tz

re
le

va
nt

e 
Be

ei
n-

trä
ch

tig
un

ge
n 

si
nd

 d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

Vo
rh

ab
en

sb
er

ei
ch

 v
or

.
An

la
ge

be
di

ng
te

, a
rte

n-
sc

hu
tz

re
le

va
nt

e 
Be

ei
n-

trä
ch

tig
un

ge
n 

si
nd

 d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

 V
or

-
ha

be
ns

be
re

ic
h 

vo
r. 

An
la

-
ge

be
di

ng
te

, a
rte

ns
ch

ut
z-

re
le

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

-
ge

n 
si

nd
 d

ah
er

 n
ic

ht
 z

u
er

w
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

 V
or

-
ha

be
ns

be
re

ic
h 

vo
r. 

An
la

-
ge

be
di

ng
te

, a
rte

ns
ch

ut
z-

re
le

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

-
ge

n 
si

nd
 d

ah
er

 n
ic

ht
 z

u
er

w
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

Vo
rh

ab
en

sb
er

ei
ch

 v
or

.
An

la
ge

be
di

ng
te

, a
rte

n-
sc

hu
tz

re
le

va
nt

e 
Be

ei
n-

trä
ch

tig
un

ge
n 

si
nd

 d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

lic
h

al
s 

N
ah

ru
ng

sg
as

t i
m

 V
or

-
ha

be
ns

be
re

ic
h 

vo
r. 

An
la

-
ge

be
di

ng
te

, a
rte

ns
ch

ut
z-

re
le

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

-
ge

n 
si

nd
 d

ah
er

 n
ic

ht
 z

u
er

w
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

 k
ei

-
ne

 F
or

tp
fla

nz
un

gs
- u

nd
 R

uh
es

tä
t-

te
n 

de
r A

rt 
vo

r, 
ei

n 
Ve

rs
to

ß 
is

t d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

 k
ei

-
ne

 F
or

tp
fla

nz
un

gs
- u

nd
 R

uh
es

tä
t-

te
n 

de
r A

rt 
vo

r, 
ei

n 
Ve

rs
to

ß 
is

t d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

-
lic

h 
al

s 
N

ah
ru

ng
s-

ga
st

 im
 V

or
ha

be
ns

-
be

re
ic

h 
vo

r. 
Ba

ub
e-

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

z-
re

le
va

nt
en

 B
ee

in
-

trä
ch

tig
un

ge
n 

si
nd

ni
ch

t z
u 

er
w

ar
te

n.
D

ie
 A

rt 
ko

m
m

t l
ed

ig
-

lic
h 

al
s 

N
ah

ru
ng

s-
ga

st
 im

 V
or

ha
be

ns
-

be
re

ic
h 

vo
r. 

Ba
ub

e-
di

ng
te

, a
rte

ns
ch

ut
z-

re
le

va
nt

en
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
si

nd
ni

ch
t z

u 
er

w
ar

te
n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

 k
ei

-
ne

 F
or

tp
fla

nz
un

gs
- u

nd
 R

uh
es

tä
t-

te
n 

de
r A

rt 
vo

r, 
ei

n 
Ve

rs
to

ß 
is

t d
a-

he
r n

ic
ht

 z
u 

er
w

ar
te

n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 B
äu

m
en

 m
it 

Ba
um

hö
hl

en
ko

m
m

en
, s

in
d 

di
es

e 
N

is
tm

ög
lic

h-
ke

ite
n 

im
 F

ak
to

r 1
:2

 z
u 

er
se

tz
en

.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t l

ed
ig

-
lic

h 
al

s 
N

ah
ru

ng
s-

ga
st

 im
 V

or
ha

be
ns

-
be

re
ic

h 
vo

r. 
Ba

ub
e-

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

z-
re

le
va

nt
en

 B
ee

in
-

trä
ch

tig
un

ge
n 

si
nd

ni
ch

t z
u 

er
w

ar
te

n.
Be

i E
in

ha
ltu

ng
 d

er
Ve

rm
ei

du
ng

sm
aß

-
na

hm
en

 s
in

d 
ke

in
e

ba
ub

ed
in

gt
en

, a
rte

n-
sc

hu
tz

re
le

va
nt

en
 B

e-
ei

nt
rä

ch
tig

un
ge

n 
zu

er
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.



25P192701230202.rtd

BV Babenhausen, Fachbeitrag Artenschutz

D
eu

ts
ch

er
A

rt
na

m
e

W
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r

A
rt

na
m

e

St
a-

tu
s

A
nl

ag
eb

ed
in

gt
e 

W
irk

fa
kt

or
en

§ 
44

 (1
) N

r. 
1 

BN
at

Sc
hG

(T
öt

un
gs

ve
rb

ot
)

§ 
44

 (1
) N

r. 
2 

BN
at

Sc
hG

(S
tö

ru
ng

sv
er

bo
t)

B
au

be
di

ng
te

 W
irk

-
fa

kt
or

en

§ 
44

 (1
) N

r. 
3 

BN
at

Sc
hG

(Z
er

st
ör

un
gs

ve
rb

ot
 v

on
 F

or
tp

fla
n-

zu
ng

s-
 u

nd
 R

uh
es

tä
tte

n)

B
et

rie
bs

be
di

ng
te

W
irk

fa
kt

or
en

Ko
hl

m
ei

se

Zi
lp

za
lp

Pa
ru

s
m

aj
or

Ph
yl

lo
sc

op
us

co
lly

bi
ta

BV BV

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 B
äu

m
en

 m
it 

Ba
um

hö
hl

en
ko

m
m

en
, s

in
d 

di
es

e 
N

is
tm

ög
lic

h-
ke

ite
n 

im
 F

ak
to

r 1
:2

 z
u 

er
se

tz
en

.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 H
ec

ke
n,

 S
trä

uc
he

rn
 u

nd
Bä

um
en

 k
om

m
en

, s
o 

ha
nd

el
t e

s
si

ch
 u

m
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

he
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
g 

de
r l

ok
al

en
 P

op
ul

at
io

n,
di

e 
ök

ol
og

is
ch

e 
Fu

nk
tio

n 
de

r F
or

t-
pf

la
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n 

im
rä

um
lic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 w

ird
fü

r d
ie

se
 V

og
el

ar
t w

ei
te

rh
in

 e
rfü

llt
.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

 d
er

Ve
rm

ei
du

ng
sm

aß
-

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
ba

ub
ed

in
gt

en
, a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
e-

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n 

zu
er

w
ar

te
n.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

 d
er

Ve
rm

ei
du

ng
sm

aß
-

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
ba

ub
ed

in
gt

en
, a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
e-

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n 

zu
er

w
ar

te
n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.



Erläuterungen: BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast

26P192701230202.rtd

BV Babenhausen, Fachbeitrag Artenschutz

D
eu

ts
ch

er
A

rt
na

m
e

W
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r

A
rt

na
m

e

St
a-

tu
s

A
nl

ag
eb

ed
in

gt
e 

W
irk

fa
kt

or
en

§ 
44

 (1
) N

r. 
1 

BN
at

Sc
hG

(T
öt

un
gs

ve
rb

ot
)

§ 
44

 (1
) N

r. 
2 

BN
at

Sc
hG

(S
tö

ru
ng

sv
er

bo
t)

B
au

be
di

ng
te

 W
irk

-
fa

kt
or

en

§ 
44

 (1
) N

r. 
3 

BN
at

Sc
hG

(Z
er

st
ör

un
gs

ve
rb

ot
 v

on
 F

or
tp

fla
n-

zu
ng

s-
 u

nd
 R

uh
es

tä
tte

n)

B
et

rie
bs

be
di

ng
te

W
irk

fa
kt

or
en

M
ön

ch
s-

gr
as

m
ü-

ck
e

G
ar

te
n-

ba
um

lä
uf

er

Sy
lv

ia
 a

tri
ca

-
pi

lla

C
er

th
ia

br
ac

hy
-

da
ct

yl
a

BV BV

Am
se

l
Tu

rd
us

 
m

er
ul

a
BV

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 H
ec

ke
n,

 S
trä

uc
he

rn
 u

nd
Bä

um
en

 k
om

m
en

, s
o 

ha
nd

el
t e

s
si

ch
 u

m
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

he
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
g 

de
r l

ok
al

en
 P

op
ul

at
io

n,
di

e 
ök

ol
og

is
ch

e 
Fu

nk
tio

n 
de

r F
or

t-
pf

la
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n 

im
rä

um
lic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 w

ird
fü

r d
ie

se
 V

og
el

ar
t w

ei
te

rh
in

 e
rfü

llt
.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 H
ec

ke
n,

 S
trä

uc
he

rn
 u

nd
Bä

um
en

 k
om

m
en

, s
o 

ha
nd

el
t e

s
si

ch
 u

m
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

he
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
g 

de
r l

ok
al

en
 P

op
ul

at
io

n,
di

e 
ök

ol
og

is
ch

e 
Fu

nk
tio

n 
de

r F
or

t-
pf

la
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n 

im
rä

um
lic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 w

ird
fü

r d
ie

se
 V

og
el

ar
t w

ei
te

rh
in

 e
rfü

llt
.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

 d
er

Ve
rm

ei
du

ng
sm

aß
-

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
ba

ub
ed

in
gt

en
, a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
e-

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n 

zu
er

w
ar

te
n.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

 d
er

Ve
rm

ei
du

ng
sm

aß
-

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
ba

ub
ed

in
gt

en
, a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
e-

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n 

zu
er

w
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
t-

vo
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n
im

 N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

a-
be

ns
be

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i

Ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 (s

.
Ka

p.
 5

) s
in

d 
du

rc
h 

da
s

Vo
rh

ab
en

 k
ei

ne
 a

nl
ag

e-
be

di
ng

te
, a

rte
ns

ch
ut

zr
e-

le
va

nt
e 

Be
ei

nt
rä

ch
tig

un
-

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n.

D
ie

 A
rt 

ko
m

m
t a

ls
 B

ru
tv

o-
ge

l i
n 

de
n 

G
eh

öl
ze

n 
im

N
or

de
n 

de
s 

Vo
rh

ab
en

sb
e-

re
ic

he
s 

vo
r. 

Be
i E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 (s

. K
ap

. 5
)

si
nd

 d
ur

ch
 d

as
 V

or
ha

be
n

ke
in

e 
an

la
ge

be
di

ng
te

, a
r-

te
ns

ch
ut

zr
el

ev
an

te
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
-

te
n.

Im
 V

or
ha

be
ns

be
re

ic
h 

ko
m

m
en

Fo
rtp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n

de
r A

rt 
vo

r. 
So

llt
e 

es
 z

u 
ei

ne
r F

äl
-

lu
ng

 v
on

 H
ec

ke
n,

 S
trä

uc
he

rn
 u

nd
Bä

um
en

 k
om

m
en

, s
o 

ha
nd

el
t e

s
si

ch
 u

m
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

he
 B

ee
in

-
trä

ch
tig

un
g 

de
r l

ok
al

en
 P

op
ul

at
io

n,
di

e 
ök

ol
og

is
ch

e 
Fu

nk
tio

n 
de

r F
or

t-
pf

la
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

tte
n 

im
rä

um
lic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 w

ird
fü

r d
ie

se
 V

og
el

ar
t w

ei
te

rh
in

 e
rfü

llt
.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

 d
er

Ve
rm

ei
du

ng
sm

aß
-

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
ba

ub
ed

in
gt

en
, a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
e-

ei
nt

rä
ch

tig
un

ge
n 

zu
er

w
ar

te
n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

gt
e,

ar
te

ns
ch

ut
zr

el
e-

va
nt

e 
Be

ei
nt

rä
ch

ti-
gu

ng
en

 s
in

d 
be

i
Er

ha
ltu

ng
 e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Fr
ei

flä
-

ch
en

 n
ic

ht
 z

u 
er

-
w

ar
te

n.


